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Schwatzet Bär FRITZ MANKEL

Dcutfchcs Haus
LUTHERPLATZ 2 
RUF 2543, 2544 
TELEGR.-ADRESSE: 
BÄREN HOTEL

DENA

Victoria
FÜRSTENGRABEN 6 
RUF 3245
TELEGR.-ADRESSE:
VICTORIA-HOTEL

HOLZMARKT 3
RUF 3384, 3385
TELEGR.-ADRESSE:
DEUTSCHHAUS HOTEL

MAMBCÜL o___________
HOLZMARKT 3 • RUF 3385

BANKKONTEN: THÜR. STAATSBANK / STADTBANK JENA / POSTSCHECKKONTO ERFURT 9526

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Absender ist: Jena, den
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L. Achtelfletter s

Hotel Stadt Hamburg
Fernfprecher: Sammel-Nr. 27286 / Bankkonto: Hallefdier Bankverein, Dresdner Bank / Poftfchlie|3fach 65 / Postscheck: Leipzig Nr. 32819

Feftfäle und Konferenzzimmer

Halle-Saale

Halle-Saale, den ' y
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Dr. Heinrich Zillich
Dachau-Udlding (Sandberg)
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HOTEL IRrichshof ESSEN Lindenallee 6
Unter gleicher Leitung 
Hotel Kaiserhof Essen

90 behaglich eingerichtete und preiswerte Zimmer mit allen Bequemlichkeiten

Telegr.-Adr. Reichshof Essen • Fernruf 51421 • Postscheck-Konto Essen 11808 • Leitung F.H.Preuß
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HOTEL BREIDENBACHER HÖF DÜSSELDORF
TELEGRAMM-ADRESSE: BREIDENBACHERHOF 

ferj^precherTsäma^^
LEITi/nG: DR. GEORG LINSENMEYER

Absender ist nicht das Hotel I Düsseldorf, den 4' z 47
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HOTEL BREIDENBACHER HÖF DÜSSELDORF
TELEGRAMM-ADRESSE: BREIDENBACHERHOF

FERNSPRECHER: SAMMELNUMMER 10391

LEITUNG: DR. GEORG LINSENMEYER

Absender ist nicht das Hotell DÜSSELDORF, den
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HOTEL BREIDENBACHER HOF DÜSSELDORF
TELEGRAMA ^ADRESSE: BREIDENBACHERHOF 
----------------- ---------------------------------------------------------
FERNSPRECHER: SAAAAAELNUMAAER 10391

LEITUNG: DR. GEORG LINSENMEYER
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HOTEL BREIDENBACHER HIOF DÜSSELDORF
TE* :GRAMM-ADRESSE: BREIDENBACHERHÖF 

FE ^SPRECHER: SAMMELNUMMER 10391 

L i: IHJN G: DR. GEORG LINSENM EY ER

Düsseldorf, denAbsender ist nicht das Hotell
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Dr. Heinrich Zillich 
Dachau-Udlding (Sandberg) 

Fernspr. Dachau 527
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Hotel Celler Hof :: Celle
Haus ersten Ranges
Bef: Oskar Heinecke

Fernsprecher Nr. Z167 unä 3168 Celle, den 193
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Telegramms Adresse ;
Fürstenhofotel Berlin

Telefonsammelnummer: 12 00 39
Codes: Bentley — Marconi 

Rudolf Mosse
Postscheckkonto: Berlin Nr. 100553

Absender ist nicht das Hotel











GRÖSSTES HAUS L RANGES AM PLATZE
Gegenüber dem Hauptbahnhof / 100 Betten
Fließendes kaltes und warmes Wasser und Reichs- 
telephon / Modernste Privatbäder / Telephon 70 und 71 
Telegramm-Adresse: Augustahotel
Neu, sehenswerte „Augusta-Bierstuben“

BESITZER: HEINRICH LANGSDORF

15 verschließbare Einzelgaragen direkt im Haus 
Tank / Wagenpfleger / Gr. ged. Terrasse / Erst. Wein- 
und Bier-Restaurant / Küche von Ruf / Festsaal 
Große und kleine Konferenz- und Ausstellungsräume 
Übernachtungsquartier prominentester Gäste 
Neu eingerichtet: „Olympia - Zimmer“

Bankkonten: Thüringische Staatsbank Weimar, Konto N r. 8444 / Commerz- und Privat-Bank A k t i e n - G e s e 11 s c h a f t, Filiale Weimar

Bequemster ® vor dem Hause WEIMAR, den

y .



_______________________________________________________________________________________________ ___________________





Absender:------------------- ^BENUTZT DIE KRAFTPOST

'SICHEft-SCHNELL-ßEm

Nr. 2578 T. & W.







3,
Dr. Heinrich Zillich
Starnberg am See (Obb.) g)
Mühlberg • Ios.--Fischhaberstr. 15
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PARKHOTEL HAUS RECHEN BOCHUM
G. M. B. H.

LEITUNG: P. FIGGE
WEINGROSSHANDLUNG — STADTKUCHE

POSTSCHECK: DORTMUND 24664 
DRAHTWORT: PARKHOTEL

BOCHUM, 
KÖNIGSALLEE 21 / FERNRUF: 67051
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Dr. Heinrich Zillich
Dachau -Udlding (Sandberg)
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Tretet 'Bergischer 750/
BESITZER W. SAURE

NEUZEITLICHSTER KOMFORT 
AUSSTELLUNGS-RÄUME 

KONFERENZ-ZIMMER 
APPARTEMENTS MIT BAD

BONN A. RHEIN
MÜNSTERPLATZ 2 3 u. 24

FERNRUF-SAMMELNUMMER 3441
TELEGR.-ADR. BERGISCHER HOF BONN

STAATSTELEFON IN ALLEN ZIMMERN «GARAGE

BANK-KONTO DEUTSCHE BANK BONN
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Dr. Heinrich Zillich
Dachau-Udlding (Sandberg)

Fcrnspr. Dachau 527

Starnberg am 7. Nov. 1938

Lieber Hucke,

Heute kam schon wieder ein Paket von Dir, sogar zwei! Vielen 

schönen Dank! Wir haben uns wie die Löwen darauf gestürzt und 

er beides sehr begeistert,

und auch das Spiel.Ich finde Du verwöhnst uns richtig, und 

wenn Du dann in der Türkei bist, werden uns Deine Paket^e ab­

gehen. Auch Deinen Brief aus Bonn bekam ich, und in roh, daß 

Du mir meine Theaterbesuche nicht übel genommen hast ja ich 

finde es rührend, daß Du mich sogar selbst noch schickst. Ich 

war seither nich^mehr, jetzt wo Frau Lascher zu Hause ist geht 

Mascher natürlich nicht so leicht weg und ganz allein gehen, - 

dazu kann ich mich doch nicht aufschwingen. Bloß in den Hoch­

verräter gehe ich noch.

Überhaupt wird mir das Laufen jetzt bald ganz

Resi hat wieder einmal gekündigt / sie tut das immer, wenn man 

mit ihr nicht zufrieden ist, und in letzter Zeit war ich es 

ganz und gar nicht/ ic will sehen, ob sie bis Weihnachten noch 

bleibt, Hildi, die mit ihr gesprochen hat, ist überzeugt, daß sie 

geht, nicht einmal bis zum ersten wird sie bleiben. Das ist 

natürlich keine schöne Sache, und jetzt, wo ich endlich einmal 

zur Ruhe hätte kommen sollen, endlich wieder einmal ein Buch 

lesen, jetzt fängt natürlich die Schinderei erst recht an. Ha. 

ich bin bloß froh, wenn Du kommst ist sie noch da, so daß ich 

wenigstens von diesen paar Tagen etwas haben werde. Und wenn Du 

weg bist, werden wir mit Hildi uns ja durchschlagen, Hildi ist 

sehr tüchtig, und später wird sich hoffentlich etwas finden.



Zie schön, daß Du überall solchen Erfolg hast. Sicher liest

Du den Weizenstrauß bis jetzt auch schon sehr gut. Ich bin neu­

gierig, wenn ich ihn wieder hören werde.

Von Friede bekam ich heute einen sehr langen netten Brief. Auch 

sie schreibt von der Ve/reinigung, und was wir dazu sagen, aber 

weder wie die Sache zustand gekommen ist, noch sonst eine 

Mitteilung, die Zeitungen bringen auch wieder nichts, so daß 

ich gar nichts weiß. Hat Dir Wittstock nichts erzählt?

Wenn die jungen Mädchen bloß Blumen schicken, dann will ich 

mich noch nicht aufregen nur wenn sie selbst erscheinen, was sie 

hoffentlich nicht tun, dam wäre es mir nicht alleseins. 0, 

ich glaube, ich bin auch jetzt schon nicht ganz zufrieden! 

Eben war eine Diakonissin, von der evangelischen Gemeinde da und 

hat uns Grüße vom Pfarrer gebracht und wir möchten in die Eriche 

gehen und unsere Kinder auch.

Bei der Paßgeschichte habe ich nichts vergessen, Du kannst da 

ganz ruhig sein. Ich warte jetzt auf den Anruf vom Reisebüro, 

daß der Paß da ist, dann fahre ich so ort hinein und mache alles 

fertig.

Fräulein Stob ist ' abgefahren. Sie war nett wie 

immer, aber ich war verwundert und etwas bedrückt, darüber, wie 

wenig 1 ür uns doch zu sagen haben.

Es ist zu dumm, daß mir die Resisache so nahe geht. Ich sage mir 

hundertmal, daß es, wenn sie weg ist, nicht viel schlimmer werden 

kann, als es ja in den letzten Tagen schon war, aber es hilft 

nichts, ich bin wieder einmal traurig und lustlos. Ich habe keine 

Lust zum 9. November zu gehen und keine Lust ins Theater zu ehen. 

Aber bis/ Du kommst Huckelein, habe ich mich bestimmt erholt, Du 

darfst keine Angst haben. 



Dr. Heinrich Zillich 
Starnberg am See (Obb.) ) 
Mühlberg • Ios.-Fischhaberstr. 15 । 
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ffllonopol
Eigentümer: Hermann Schuster

Telegramm-Adresse: Monopolhotel • Postscheck-Konto: Breslau 6 29 20 • Sammel-Ruf: S21S1

Schlohgaragen nebenan
Schlofjpiatz 6 • Ruf 2 62 92 und 452 54/55

Breslau 1. den
Schlossplatz 1/2 
gegenüber Opernhaus











Starnberg am See (Obb.)
Mühlberg • Ios.-Fischhaberstr. 15 
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Ausblick vom SchloßbergCraudenz
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^n deine normen winldieWßltziiT^^
Stör 'ich die Ulen sehen reden

Vom schönen Sorten Sden. 
Und klagen sie betrübt.

Jlch, daß es den nicht mehr gibt!




